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Beste »»«,e «
auf da « „Lageblatt - , welche» « it
» usnahme Montag » täglich erscheint
nehmen all « » aiserl . Postämter zum
Pret » von Ml . 2,SS ohne Zustel -

lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei in » Hau » gegen

Lorau »bezahlung , an .

K ^ -' ipNNzenstraße Ar. L.Aedaktiou u. Lrprdttiou :

K«- » « au»« Lrt» all » « nnonee » .
ivüreau », in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Lorpu »,eile oder der««
» au« für hiesig « Inserent »» , « it
10 Pf -, für » u »wärtig « mit l̂ » Pf .

- «rechnet, » eklamen 25 Pf .

AlMcht» GMl str stomtlicht Klüstt!^ Mhl . «. W . KtMr«, sisie flr dit SemiÄk» ». Amt.
J »sernLs s«r die r»»fe»d« M»« Wsr Wsrtzs« di- s- Steste»« Borm. 11 Nh« e«tsese »se»»« « «« r srißare Werde« «,rh »s esdete«.

Dienstag , den 10. November 1891 . 17. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 7 . Nov . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der
Kaiser kam gestern um 4 Uhr nach Berlin , entsprach einer Ein¬
ladung des Reichskanzlers General von Caprivi zur Tafel und
besuchte dann das Schauspielhaus . Am heutigen Morgen arbeitete
Se . Majestät mit dem Chef des Generalstabes der Armee , General
Graf von Schlüssen II . Mittags beabsichtigte der Kaiser die per¬
sönliche Meldung des zum General der Infanterie ernannten
kommandirenden Generals des XVII . Armeecorps Lentze und an¬
dere militärische Meldungen entgegenzunehmen .

Berlin , 8 . Nov . Se . Majestät der Kaiser empfing gestern
den Major v . Campbell -Laurentz , kommankyrt als Adjutant bei
Sr . Hoheit dem Herzog von Sachsen -Coburg -Gotha , der auch mit
einer Einladung zur Tafel beehrt wurde . Am heutigen Vormittag
besuchten die Kaiserlichen Majestäten den Gottesdienst in der
Friedenskirche . Se . Majestät der Kaiser gedenkt sich Ende dieser
Woche zur Jagd nach Letzlingen zu begeben .

— Der Prinz Damrong von Siam , welcher mit zahlreicher
Begleitung hier eingetroffen und in der siamesischen Gesandtschaft
Hierselbst abgestiegen ist , wird übermorgen Abend gegen 7 Uhr von
dem Kaiser in besonderer Audienz empfangen werden .

— Der Gouverneur v . Soden beabsichtigt , wie die „ Post "
hört , eine größere Karawane nach Tabora zu entsenden , welche
vor allem die Stationen des Innern verproviantiren und Ablösung
bringen soll . Man darf hoffen , daß dann bestimmte Nachrichten
über die Zustände in den Wahehe -Gebieten hierher gelangen .

Berlin , 6 . Nov . Gestern traten hier die Delegirten der
großen Vereine für das Arbeiterwohl mit Vertretern des Handels¬
ministeriums zur Gründung der Centralstelle für Arbeiterwohl¬
fahrtseinrichtungen zusammen . Den Vorsitz führte Geheimrath
v . Gneist . Der Zweck der Centralstelle ist Sammlung und Ord¬
nung des Materials über bestehende Wohlfahrtseinrichtungen ,
Auskunftertheilung hierüber und Mittheilung bemerkenswerter
Erscheinungen an Zeitschriften . Periodische Conferenzen der Ver¬
treter der Vereine über die Förderung von Wohlfahrtseinrichtungen
sollen folgen . Der Vorstand constituirte sich und wählte Staats -
secretär Herzog zum Vorsitzenden .

Berlin , 8 . Nov . Die Ausführungs -Kommission der Anti -
sclavereilotterie hat der „ Post " zufolge Nachstehendes beschlossen :
Zur Erforschung der Tiefenverhältnisse des Vtktoria -Nyanza
( Ukerewe ) wird unter Führung des Bauinspektor Hochstetter eine
Expedition entsendet . Mit Einrichtung einer Schiffswerft am
Ukerewe , mit Herstellung mehrerer Segelboote daselbst und mit
dem Transport eines leichten Dampfers ( ,,Peters " -Dampfer ) nach
demselben wird Herr Oskar Borchert beauftragt . Die Vornahme
von Vorarbeiten zur Herstellung eines fahrbaren Weges von der
Küste über den Kilima -Ndscharo nach dem Ukerewe wird Herrn
Dr . Oskar Baumann übertragen . Der Beschluß der letzten Si¬
tzung , betreffend den Transport des Wißmann -Dampsers nach
dem Ukerewe bezw . nach dem Tanganjika , zu dessen Ausführung
Major von Wißmann zuletzt noch unter dem 6 . November d . I .
sich telegraphisch der Ausführungs -Kommission gegenüber bereit
erklärt hat , wird aufrecht erhalten , da in den Verhältnissen von
Deutsch -Ostafrika eine Aenderung des im Juli d . I . in Koblenz
gefaßten Beschlusses nicht begründet ist . Es wird Sorge getragen
werden , daß der Dampfertransport so bald als möglich begonnen
wird .

— Das Amtsblatt des Reichspostamts veröffentlicht folgenden
allerhöchsten Erlaß : Aus dem mir vorgelegten Berichte über die
Ergebnisse der Reichspost - und Telegraphenverwaltung während
der Etatsjahre 1888 bis 1890 habe ich von Neuem mit Befriedigung

ersehen , wie sich das Post - und Telegraphenwesen in einer stetig
fortschreitenden Entwickelung befindet und nach allen Richtungen
hin den von Jahr zu Jahr sich steigernden Anforderungen und
Bedürfnissen des Verkehrs gerecht zu werden weiß . Ich habe
dabei neben mannichfachen Verkehrserleichterungen namentlich das
Fernsprechwesen im Auge , dessen Entwickelung in der abgelaufenen
Berichtsperiode die bereits anerkennenswerthen Leistungen früherer
Jahre weit hinter sich zurückläßt . Nicht minder habe ich mit
Interesse von der Erweiterung der Postdampfschiffsverbindungen
Kenntniß genommen . Daß die Besoldungen der Unterbeamten und
einer großen Zahl der mittleren Beamten Ausbesserungen erfahren
haben , hat mich mit besonderer Befriedigung erfüllt und ich er¬
kenne es um so mehr an , daß trotz der hierfür erforderlichen
außergewöhnlichen Aufwendungen der Reinüberschuß der Verwaltung
wiederum gestiegen ist . Ich nehme gern Veranlassung , sämmtlichen
Betheiligten meine Anerkennung auszusprechen . Neues Palais , den
2 . November 1891 . (gez.) Wilhelm , I - R

Berlin , 6 . Nov . Ein heute ausgegebener weiterer Bond
der Denkwürdigkeiten Moltke ' s enthält Briefe Moltke ' s an seine
Mutter und seine Brüder Adolf und Ludwig . Die vertraute
Correspondenz mit seiner Familie läßt Moltke 's ganzen Ent¬
wickelungsgang erkennen , ebenso wie sein bei dem einfachsten Wesen
stets auf das Höchste gerichtetes Streben , seinen allem Unrechten
und Unwahren abgewandten frommen Sinn und seine warme
Theilnahme an den Vorgängen in seiner Familie , sowie seine
Freude an der Natur und sein lebhaftes Interesse für alle die
Welt bewegenden Begebenheiten . Das größte Interesse dürften
seine Briefe aus dem Feldzug 1870 erregen , worin Moltke die
Einzelheiten des großen Krieges drastisch schildert , unter anderem
auch betreffs des Aufschubs des Bombardements von Paris her¬
vorhebt , damit sei nichts versäumt , er erwartete weit mehr von dem
langsam aber sicher wirkenden Hunger .

Potsdam , 6 . November . Dem Magistrat und der Stadt¬
verordnetenversammlung ist auf die an die Kaiserin gerichtete Ge¬
burtstags - Glückwunschadresse folgende Antwort zugegangen : Der
Magistrat und die Stadtverordneten von Potsdam haben Mich
durch freundliche Glück - und Segenswünsche zu Meinem Geburts¬
tage , welchen Ich in diesem Jahre hier wieder mit den Meinen
in ungetrübtem Frohsinn und mit Innigem Dank gegen Gott er¬
leben durfte , herzlich erfreut . Wenn Sie voll Hoffnung auf die
wichtigen Arbeiten christlicher Nächstenliebe , bei welchen Ich auch
Ihrer dankbar gedenke, in die Zukunft blicke , so ist Mir dies ein
schöner Beweis , wie auch Sie mit Meinem geliebten Gemahle , dem
Kaiser , und Mir überzeugt sind , daß die Wohlfahrt Unseres Volkes
allein auf dem unerschütterlichen Grunde des Christenthums er¬
blühen und bestehen kann . Neues Palais , 30 . Oktober . Auguste
Victoria , Kaiserin und Königin .

Berlin , 8 . Nov . Der russische Zoll auf Schweinefleisch
soll vom 15 . November ab auf das Doppelte erhöht werden .

Frankfurt a . M -, 7 . Nov . Heute Abend ist ein Ausstand
der Buchdrucker eingetreten . Es strikeu ca . 280 . Es haben nur
5 kleinere Druckereien die Forderungen bewilligt .

München , 8 . Nov . Die Prinzessin Adalbert proklamirte
gestern beim Diner die Verlobung der Prinzessin Elvira mit dem
Reichsgrafen Rudolf Wrbna -Freudenthal . — Der Herzog Max
Emanuel stürzte gestern auf der Hasenjagd mit dem Pferde und
zog sich einen Schienbeinbruch zu .

Hamburg , 7 . Novbr . Die Gerüchte über Verhandlungen ,
betreffend die Abtretung Cuxhavens an Hamburg gegen den Aus¬
tausch Altonas an Hamburg bezeichnet der „ Hamb . Corr . " auf
Grund zuverlässiger Informationen für total unrichtig .

Kiel , 7 . Novbr . Die Königliche Eisenbahn -Direktion zu

Altona ist mit der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine
Eisenbahn von Kiel nach Rendsburg beauftragt worden .

Wien , 7 . Nov . Die „ Wiener Ztg . " veröffentlicht eine Ver¬
fügung des Handelsministers , wonach wegen des Auftretens der
Cholera Schiffe aus dem Gebiet zwischen Jambo bis Cap el Manbeb
einer siebentägigen Beobachtung unterliegen .

Rom , 7 . Nov . Unter dem Vorsitze Menotti GarribaldiS
fand heute hier eine Versammlung des Generalrathes der Vetrrane »
statt , welcher auch mehrere Vertreter der Presse beiwohnten , Nach
kurzer Debatte wurde eine Tagesordnung angenommen , in welcher
cs heißt : Der Generalrath der Veteranen beschließt , sich als
Komitee zu konstituiren und die hervorragenden Persönlichkeiten
der italienischen liberalen Partei aller Schattirungen zur Organi¬
sation einer Agitation für die Abschaffung der Garantiegesetze n «d
des ersten Artikels der Verfassung aufzufordern . Gleichzeitig w« rde
eine aus 3 Mitgliedern bestehende Kommission beauftragt , die
Einladungen sobald als möglich zu vertheilen .

Bern , 8 . Nov . Die Handelsvertragsverhandlungen zwischen
der Schweiz und Italien finden in Zürich statt . Bern , das an¬
fänglich in Aussicht genommen war , wurde fallen gelassen , weil
Zürich im Winter mehr Annehmlichkeit gewährt als die Bundes¬
hauptstadt .

Paris , 6 . Nov . Der „ Jntransigeant " bringt dir voll¬
ständig unbestätigte Nachricht , daß die Gendarmerie in Boulogne
bei einem Deutschen Namens Sauer ein Packet rauchlosen Pulvers
gefunden habe . Sauer soll verhaftet sein .

Paris , 6 . Nov . Das „ Journal de l 'Jllustration " meldet ,
Brazza sei mit einer Expedition nach dem Tsadsee ausgebroche «
und verzeichnet das Gerücht , Crampel sei nicht getödtet worden ,
sondern befinde sich als Gefangener 15 Tagereisen vom Tsadsee .

Paris , 7 . Nov . Kaiser Dom Pedro sagte gestern einem
Besucher , er sei bereit , seine Kraft und sein Leben Brasilien wieder
zur Verfügung zu stellen ; doch versicherte , er über die Vorgänge
in Rio noch keine unmittelbaren Nachrichten erhalten zu habe ».

London , 6 . Nov . Aus Rio de Janeiro wird gemeldet :
Große Aufregung herrscht in der Provinz Rio Grande , wo man
Fonseca ' s Vorgehen als den Vorläufer zur Wiederherstellung deS
Kaiserreichs ansieht . An der nördlichen Grenze Brasiliens sei die
Mehrheit entschieden günstig für das Kaiserreich bestimmt , des¬
gleichen im Süden , nur im Centrum und in der Provinz Nio
neige man sich der Republik zu . Die jetzige Lage könne dahin
führen , daß der Enkel des Kaisers zum Staatsoberhaupte unter
der Regentschaft dreier hervorragender Bürger ernannt werde , um
den einheitlichen Bestand Brasiliens zu sichern, welcher schwer ge¬
fährdet sei .

Bukarest , 6 . November . Die Ergänzung des KabinrtS ist
endgültig gescheitert und der Rücktritt des Gesammtkabinets nur
vertagt .

Newyork , 6 . Nov . Der „ Newyork Herald " widerruft
heute seine frühere sensationelle Nachricht von einem Attentat «uf
das Leben des Generals Del Canto in Chile . — Eine Depesche,
welche der „ World " aus Valparaiso zugegangen ist , sagt , daß
das Programm der jetzigen Regierung aus die Durchführung eine -
parlamentarischen Systems , wie es von der Konstitution vorge¬
schrieben , gerichtet sei .

Rio de Janeiro , 8 . Nov . Das Kongreßgebäude wird
von Regierungstruppen bewacht , die Theater sind geschloffen und
die Straßen militärisch besetzt. Die Mitglieder des diplomatischen
Korps werden durch Militär geschützt.

64 Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Da schien plötzlich die Gestalt der Gret '

zu wachsen . Sie
wendete sich etwas von dem Bauer ab und warf einen scheueu
Blick rings um sich .

Nirgend war ein lebendes Wesen zu erspähen . In tiefem
Frieden lag die Landschaft da , und das mitten in den beschneiten ,
hochwipfligen Tannenbäumen stehende Waldwirthshaus gab mit
seinem rauchenden Kamin ein gar trautes , anheimelndes Bild ab .
Nur ganz aus der Ferne klangen Axtschläge durch die Stille des
Waldes herüber und von oben aus den Lüften drang das heisere
Krächzen eines nach Atzung spähenden Schwarzgefieders .

Nichts ringsum kündete den Sturm , der eben in den Herzen
der beiden sich gegenüber stehenden , schuldbewußten Menschen
wühlte und bohrte .

" ' s ist gut , daß ich Euch abgepaßt Hab
' "

, stieß die Gret '

endlich mit rauh und entstellt klingender Stimme hervor . „ Tretet
abseits mit mir , der Vater soll 's nit seh ' n , was wir Beiden zu
verhandeln haben , — Ihr wißt , er ist Euch nit grün . "

Damit trat sie auch schon in das Waldesdickicht ein ,
Das niedere Nadelgehölz war so dicht , daß die beiden Per¬

sonen von der Landstraße aus nicht erblickt werden konnten , während
sie selbst freien Ueberbllck behielten .

„ Nun schwatzt 's raus "
, nahm die Gret ' endlich wieder das

Wort . „ Was ist gescheh'n , — Euer Weib hat 's '
rausgekriegt ,

daß Ihr Gift in die Arznei gethan habt ? — O , geht , was für
ein Stümper müßt Ihr sein . "

Der Bauer lachte unheilkündend auf . — „ Ich sagt ' Dir 's ja
schon , der Satan ist mit Ihr im Bund '

, — gegen die kann
Keiner an . " —

Er starrte eine Weile vor sich hin , dann erzählte er in ab¬
gebrochenen Sätzen der aushorchenden Gret ' Alles , wie es sich seit
gestern Abend zugetragen hatte .

Als er zu Ende gekommen war , ächzte er schwer auf . —

„ Was nun ? " frug er in unsicherem Tone , das Gesicht der Gret '

mit einem scheuen Blick streifend .
Diese aber schien inzwischen ihre volle Fassung zurückgewonnen

zu haben . — „ Was nun ? " wiederholte sie , während ein spöttischer
Ton durch ihre Stimme klang . „ Ich versteh ' Euch nit recht , —
Ihr seid ein Mann mit großem , schwarzen Bart , was soll ich
armes Weibsen Euch rathen können ? "

„ Nun ich denk'
, Dich geht ' s nah genug an !" , zischte er , sich

dicht an sie herannestelnd . „ Hast doch im Glück mit mir theilen
wollen , — mußt jetzt auch mir mit Rath und That beisteh 'n , wo ' s
schief gegangen ist !"

„ Muß ich ? "
, frug die Gret ' zurück , ihre Oberlippe spöttisch

aufwerfend . „ Was Ihr Euch nit einbild ' t , Bauer . Ich denk'
,

wir haben 's abgeredet , daß ich , wann 's Euch gelingt , Bauer
auf dem Bühelhof zu werden , dann als Euer Weib auf dem Hof '

einzieh !"

„ Gewiß , so ist 's "
, stieß Rudi Miklau rauh hervor . Und

g' rad '
, weil Du mir 's so überschlau einzureden gewußt hast , bin

ich schuldig geworden . "

„ So darum ? " frug die Gret ' in gedehntem Tone .
Der Bauer stampfte wüthend mit dem Fuße auf den Boden .

— „ Dirn '
, mach mich nit tückisch , — 's ist g

' rad genug , was
Unglück über mich kommen ist, « stammelte er , beide geballten
Fäuste gegen das Haupt der Gret ' schüttelnd . „ Wer war 's denn ,
Du oder ich, der 's zuerst gesagt hat , — der Förster müsse d 'ran
glaubeen ? "

„ Redet nit so laut , selbsten der Wald braucht 's nit zu hören " ,
verwies ihn die Gret '

, die immer ruhiger und gelassener wurde , je

mehr der Bauer in Wuth geiieth . „ Wahr ist's freilich , Ihr
wolltet bis zum heut '

gen Tag Herr auf dem Bühelhof werden « nd
ich die Herrin d'rauf . Ich hatt ' mir 's in den Kopf gesetzt , » nd
da 's mit dem Heini nit ging , dacht '

ich , Ihr wär ' t mir auch
g

' rad noch eben recht . " — Wieder verzog sie schnippisch die Ober¬
lippe . — „ Und aus g

' radem Weg ging 's nit . - - Ich wußt ' ater ,
was für ein guter Schütz Ihr seid, — den Heini wegzuschießen ,
wär ' Unsinn gewesen , denn dann hätt ' mau im Dorf mit Fingern
auf Euch gezeigt . So aber ging 's gut , daß man den Streit be¬
nutzt '

, den der Bursch im Dorfwirthshaus mit dem Förster g 'habt
hatt ' — überdies hatt , ich ihm den Stutzen ausgeführt — so
ging ' s . — Ihr schoß' t den Förster nieder « nd auf den Heini
kam's , er ist zum Tod ' verurtheilt worden . Wär ' t Ihr ei«
ganzer Mann gewesen und hättet Jhr 's Eurem Weib , daS Euch
das Leben vergiftet hat , eingetränkt , — dann hättet Ihr mit
guter Botschaft kommen können , — dann freilich wär ' alles a»derS
gewesen . "

Ein qualvolles Aechzen kam über die Brust des Ba «er »
— „ Unglücksdirn '

,
" stieß er mit entstellt klingender Stimme her - ,

vor . „ Ist das Alles , was D 'mir zu sagen hast — war 'S « it
Dein Rath , daß ich den Förster erschoß'

, daß ich mein Weib ver¬
giften wollt ' ? "

„ Ich leugne 's nit, " entgegnete die Gret ' mit eisiger Stimme ,
„ so lang ' wir Beiden uns allein in 's Aug ' blicken, gewiß « it , —
vor der Welt freilich . " —

„ So, " zischte Rudi Miklau , während ihm der Athem ffede« d
heiß über die Lippen flog . „ Im Stich willst Du mich lassen —
verrathen am End ' gar — und weißt nit , daß wir Beiden ver¬
bunden sind , bis in den Tod , denn so lang '

hält unser ' Schuld
an , — die schweißt inn 'ger zusammen , wie Freundschaft ! "

Er lachte bitter auf .



Neustadtgödens , Amtsanwalt Herr Graf von Lüttichau , Protokoll¬
führer Herr Amtsgerichts -Assistent Wohlrath . Verhandelt wurde
I ) Gegen den Arbeiter P . aus Oldenburg wegen Bettelns und
Landstreichens . P . erhielt wegen Bettelns 2 Wochen Haft ,
die Verhandlung wegen Landstreichens wurde ausgesetzt , da der
Besitzer der städtischen Badeanstalt noch kommissarisch als Zeuge
vernommen werden soll . 2) Gegen die Ehefrau Z . wegen Bet¬
telns . Die Angeschuldigte , welche erst in voriger Woche eine
einwöchentliche Gefängnißstrafe verbüßt hatte , wurde derselben
Uebertretnug halber diesmal zu 2 Wochen Haft verurthellt . 3)
Gegen den Milchhändler I . Ihm wurde wegen Uebertretnug
des § 367 des Strafgesetzbuches , welcher denjenigen mit Strafe
bedroht , der verfälschte oder verdorbene Getränke oder Eßwaaren
feilhält oder verkauft eine Geldstrafe von 40 Mk . ev . 10 Tage
Hast zuerkünnt . 4) Gegen den Droguisten L . wegen Uebertreiung
der gesetzlichen Vorschriften betr . Aufbewahrung und Verkauf von
Glftwaaren . L . wurde mit einer Strafe von 15 Mk . ev . 3 Tagen
Haft belegt . 5) Das Verfahren gegen die unter polizeilicher Kon¬
trolle stehende B . wurde ausgesetzt . 6) Gegen den Steinhauer F .
wegen Diebstahls . F . hatte bei seiner Abreise den Koffer eines
Nebengesellen heimlich mitgenommen , hatte aber von Hannover an
den Bestohlenen einen Brief geschrieben und angefragt , ob er —
der Bestohlene — den Koffer verkaufen wolle . Der Angefragte
verlangte 5 Mk . ; es mußte deshalb wegen Diebstahls Freispre¬
chung erfolgen . 7 ) Gegen den Kaufmann R . von hier wegen
Vergehens gegen die Bestimmungen des Jnvaliditätsgesetzcs . Es
erfolgte Freisprechung . 8) Gegen den Schiffszimmermann C.
wegen Körperverletzung . Er war in die Wohnung des Werft¬
schmieds R . eingedrungen und hatte diesen mit einem Feuerhaken
geschlagen , wofür er eine Strafe von 30 Mk . ev. 10 Tagen Ge -
fängniß erhielt . 9) Gegen den Zimmermeister E . wegen groben
Unfugs . Der Beschuldigte hatte am städtischen Spritzenhaus eine
Reparatur vorzunehmen und die hierfür erforderlichen Bretter
und Hölzer im Spritzenhause derart gelagert , daß die Ausfuhr
für den Schlauchwagen nicht frei blieb . Als nun beim Brand des
Gefängnisses der Schlauchwagen gebraucht wurde , konnte er nur
mit großem Zeitverlust herausgeschafft werden . Ein grober Uufug
konnte in der mit Einverständniß der zuständigen Behörde er¬
folgten Lagerung nicht erblickt werden , es mußte deshalb Frei¬
sprechung erfolgen . 10 ) Gegen die Ehefrau R . von hier wegen
Fundunterschlagung . Das Urtheil lautet aus 12 Bi . ev . 4 Tage Hast .
II ) Gegen den Arbeiter S . aus Altheppens . Derselbe wurde von
der wider ihn erhobenen Anklage des Diebstahls freigesprochen .
12) Gegen die Ehefrau D . hier wegen Uebertretung des bezüglich
der Abortanlagen In hiesiger Stadt erlassenen Statuts . Auch
diese Sache endete mit Freisprechung . 13 ) Gegen den Arbeiter
S . Er erhielt wegen Unterschlagung von der Werft gehörigen
Tauwerk 1 Woche Gesängniß .

* Wilhelmshaven , 8 . Nov . Mit dem gestrigen Abend haben
10 in unserer Druckerei , theilweise seit vielen I,ihren beschäftigte
Gehilfen (8 Setzer und 2 Maschinenmeister ) nach voraufgegangener
Kündigung die Arbeit verlassen . Ersatz für die Ausgeschiedenen ist
zwar eingetroffen , doch wird es einige Zeit dauern bis die Neu -
eingestellten sich volländig eingearbeitet haben . Sollte in der
Zwischenzeit manchmal nicht alles genau so klappen , wie sonst ,
so bitten wir unsere verehrten Leser schon im Voraus um gütige
Nachsicht . In der Erscheinungsweise des Blattes , wie im Betriebe
der Buchdruckerei wird eine Aenderung nicht eintreten .

— Wilhelmshaven , 9 . Nov . (Theater .) Auf das auch hier ,
wie überall , mit so großem Beifall aufgenommene Stück „ Die
Quttzows "

, dessen Wiederholung morgen im Theater stnttfindet ,
machen wir noch besonders an dieser Stelle aufmerksam .

Z Wilhelmshaven , 9 . Nov . Ter Preis für 1 Brod L 3 KZ
ist für den Monat November d . I . für den Garnisonort Wilhelms¬
haven aus 0,6387 Mark , für Lehe auf 0,6594 Mark sestgestellt
worden .

Wilhelmshaven , 9 Nov . Eine der verheißungsvollsten Be¬
stimmungen des neuen Einkommensteuergesetzes ist jedenfalls die im
Z 85 enthaltene , welche lautet : „ Kvmmunalverbände , welche für
das Jahr 1892/93 nach Maßgabe der neuen Veranlagung die
bestehenden Zuschläge zur Staatseinkommcnsteuer herabsetzcn , be¬
dürfen hierzu keiner Genehmigung der Aufsichtsbehörden . " Es ist
damit in den Text des Gesetzes die Erwägung übergegangen ,
welche in der Begründung des Entwurfes und in den Debatten
über denselben zum Ausdruck kam , daß mit dem steigenden Er¬
trage der Einkommensteuer infolge der Teklarationspflicht die Zu¬
schläge der Gemeinden in entsprechender Weise zurückgehen werden .
In diesem Sinne hat jetzt der Finanzminisllr auch die Regierungs¬
präsidenten in einem besonderen Erlasse angewiesen , darauf zu
achten , „ daß bei der Feststellung der nächstjährigen Gemeindehaus¬
halte auf eine thunlichste Herabsetzung der Gemeindesteuern ent¬
sprechend der aus der Selbsteinschätzung zu erwartenden Erhöhung
der Steuerveranlagung hingewirkt werde . " Der Zweck des Ge¬
setzes ist nicht , Mehreinnahmen der Kommunen aus der Ein¬
kommensteuer zu erzielen , was der Fall sein würde , wenn man
auch für das bevorstehende Etatsjahr die alten Zuschläge beibe¬
hielte . Es liegt selbstverständlich allen Denjenigen , weiche nicht

'

wünschen , daß das neue Gesetz überwiegend als eine schwere Last
empfunden werde , die Pflicht ob , aus eine Beschlußfassung der
Gemeinden in dieser Richtung , und zwar schon für daS Etatsjahr
1892/93 , hiuzuwirken . Vorläufige Schätzungen sind überall mög¬

lich . In Berlin wird , dortigen Blättern zufolge , auf eine Er¬
höhung des Steuerertrages um 70 bis 100 Prozent gerechnet ,und man erwartet dort , daß der von der Gemeinde erhobene Zu¬
schlag von 100 Prozent auf 662/z für 1892/93 herabgesetzt werde
und daß sich diese Herabsetzung für die Zukunft noch steigern
würde .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Beim Jahresschlüsse haben viele
Versicherte ihre Quittungskarten umzutauschen , lieber die aus der
Karte sich ergebenden Einzelheiten wird dem Versicherten eine
Bescheinigung gegeben . Die Versicherten müssen die Bescheinigung
sorgfältig aufbewahren , denn aus ihr können sie , unabhängig von
den Versicherungsbeamten , jederzeit selbst ersehen , wie hoch ihr
etwaiger Anspruch auf Invalidenrente , oder ihr oder ihrer Hinter¬
bliebenen Anspruch auf Rückzahlung von Beiträgen ist. Auch kann
Ser Versicherte aus Grund dieser Bescheinigung , im Falle eines
etwaigen Verlustes von Quittungskarten bet der Versicherungs¬
anstalt , stets seine Ansprüche beweisen .

Ass der Umgegeu» nn» »er Prodmz.
st Horsten , 7 . Nov . Nachdem Herr Landwirts , Fr . Franzen

hies. die auf ihn gefallene Wahl als Gemeindevorsteher abgelehnt ,
war auf verflossenen Donnerstag eine anderweitige Wahl anberaumt .
In diesem Termine wurden abgegeben 93 Stimmen . Auf Herrn
Kaufmann O . B - Gerdes hies . fielen 57 Stimmen und auf Herrn
Gastwirth Ramann hies . 36 Stimmen . Ersterer ist somit gewählt
und hat die Wahl angenommen . Für Wahrnehmung des Gemeinde¬
vorsteheramtes werden nur 225 M . gezahlt . — Der Student der
Theologie , Herr O . Weßels von hier hat in Hannover die erste
theologische Prüfung bestanden .

s Neustadtgödens , 8 . Nov . Für das dem Kaufmann Herrn
I . Herz in Hamburg gehörende , in der Kirchstraße hies . belegene
zweistöckige Wohnhaus ist in dem am vergangenen Donnerstage
abgchaltenen Verkaufstermine von Herrn S . d . Taube hies. die
Summe von 8500 Mark geboten worden . Der Zuschlag wurde
nicht erthcilt .

Mfterfiel , 4 . Nov . Der hiesige Theaterverein „ Silentium "

gedenkt auch im kommenden Winter einige Aufführungen im Saale
des Gastwirths G . Wiggers zu veranstalten .

Jever . 9 . Nov . Ein Monstrum von Kalb ist hier gestern geboren
worden . Geboren wurde es eigentlich nicht , denn die Kuh mußte
geschlachtet werden , und da fand man denn ein inzwischen veren¬
detes theilweise doppeltes Kalb . Die Mißgeburt zeigt zwei nor¬
male sich gegenüberstehende Köpfe und vier Vorderbeine , das nicht
mehr vorhandene Hintertheil hat zwei Beine und zwei Schwänze
gehabt . Das Monstrum wird noch in der Schlachterei von H .
Heeren , Burgstraße , zu sehen sein.

Oldenburg . 8 . Nov . Wir berichteten vor einiger Zeit , daß
in einem hiesigen Hotel ersten Ranges ein Schwindler Schmuck¬
gegenstände im Werthe von 1200 Mk . erbeutete , worauf er ver¬
schwand ohne eine Spur zu hinterlassen . Jetzt hat man den
Dieb in der Person eines Schlachtergesellen in einer größeren
Stadt Mitteldeutschlands , wo er auch derartige Diebereien aus -
sührte , ertappt .

L Aurich , 7 . November . (Schwurgericht .) Heute , am letzten
Tage der gegenwärtigen Periode , wurde unter Ausschluß der
Oessentlichkeii gegen die Haustochter Aden aus Felde wegen Mein¬
eids in 2 Fällen verhandelt . Die Verhandlung endete mit Frei¬
sprechung der Angeklagten .

Aurich, 6 . Nov . Dem Oberförster Richnow hier ist der
Charakter als Forstmeister verliehen .

Leer , 7 . Nov . Zum Landrath präsentirte der Kreistag heute
den Regierungsassessor Dr . Lotz mit 17 Stimmen gegen 12 Stimmen ,
welche Graf Wedel erhielt .

Bremen , 7 . Nov . Der Weser Zeitung zufolge erklärte sich
die preußische Staatsregierung bereit , wegen Abtretung preußischen
Gebiets an Bremen zwecks Vergrößerung der Hafenanlngen von
Bremerhaven , mit dem Senate in Verhandlung zu trete » . Die

kommissalifchen Verhandlungen beginnen im Laufe des Monat No¬
vember .

Helgoland , 4 . Nov . In voriger Woche fahren die ersten
Boote hinaus auf den Schellfischfaug , waren jedoch nicht vom
Glück begünstigt . Das eine Boot fing zwei Schellfische und vier
Katzenhaie , während das andere ohne jeden Fang zurückkehrte . —
Die Mövenjagd hat bereits wieder begonnen , obgleich bei dem jetzt
anhaltenden Ostwind bis jetzt wenige dieser Vögel geschossen
wurden . Am Montag kam jedoch ein Jäger , Peter Haas Bartz
mit einer reichen Beute von 126 Stück zurück , die er in einer
Zeit von 2 — 3 Stunden erlegt hatte . — Mit dem Abbruch des
alten Badehauses ist bereits der Anfang gemacht worden , und
wird au dieser Stelle das neue Kurhaus aufgestellt werden .

Helgoland , 6 . Nov . Auf Grund des Z 6 des Gesetzes, be¬
treffend die Untersuchung von Seeunfällen , hat der Bundesrath
beschlossen, die Insel Helgoland dem Bezirk des Sceamts Ham¬
burg zuzulegen .

Vermisch tes »
Berlin , 7 . Nov . Die Gebrüder Sommerfeld , Inhaber

Ser Firma Friedländer u . Sommerfeld , Unter den
'
Linden , haben

sich erschossen. Der dritte Inhaber der Firma , Friedländer , wel . t
üank an der Riviera . Das Motiv der Thal ist der Zusammen -

NiodeJaneiro , 6 . Novbr . Große Aufregung herrscht
in der Provinz Rio Grande , wo man Fonsecas Staatsstreich als
den Vorläufer der Wiederherstellung des Kaiserreichs ansieht . An
der nördlichen Grenze Brasiliens sei die Mehrheit entschieden für
das Kaiserreich günstig gestimmt , desgleichen auch im Süden . Nur
im Zentrum und in der Provinz Rio neige man sich der Republik
zu . Die jetzige Lage könne dahin führen , daß der Enkel des
Kaisers , Prinz Peter von Koburg , zum Staatsoberhaupt unter
der Regentschaft dreier hervorragender Bürger ernannt werde , um
den einheitlichen Bestand Brasiliens zu sichern , welcher schwer
gefährdet sei .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 9. Nov. Se . Excellmz der Chef der Nordseestationhat rrn Lause des heutigen Tages S . M . Panzerfahrzeug „Bremse" auf der

Jade insprzut. — S . M . Panzerschiff „Oldenburg" ist am Sonnabend Nachtmittag wieder auf hiesiger Rhede zu Anker gegangen . — Marme -Jntendantur -
Asseffor Schilasky ist vom Urlaub zurückgekehrt. — S . M . Torpedodivisionsboo-
„U 2 ' tst heute Bormittag von Bremen in See gegangen.Berlin , 8 . Nov . Nach dem Flottenbauplan , welcher in einer
besonderen Denkschrift dem Reichshaushaltsetat 1869/90 beige-

,gegeben war , sollten 4 Panzerschiffe , 9 Panzerfahrzeuge , 7 Kreuzer -
korbetten , 4 Kreuzer , 2 Avisos und 2 Torpedo -Divisionsboote ge¬baut werden . Der Bau sämmtlicher Schiffe sollte am Schluffe
des Etatsjahres 1894/98 beendet sein . Gegenwärtig ist die Ans -
führnng des Planes soweit gediehen , daß von den 4 Panzerschiffen
noch keins völlig fertig gestellt ist , jedoch wird beabsichtigt , daß
eine ( „ Brandenburg " ) der Vollendung zuzuführen und die drei
anderen weiter zu fördern . Von neun Panzerfahrzeugen ist be¬
reits eins fertig gestellt , zwei weitere sollen im nächsten Jahre
fertig gestellt , zwei andere weiter gefördert und drei neue in An¬
griff , genommen werden . Von den 7 Kreuzerkorvetten ist bisherkeine fertig gestellt . Die Ausführung dieser Schiffsart ist über¬
haupt am weitesten zurückgeblieben . Eine Kreuzerkorvette ist im
Bau begriffen und soll im nächsten Jahre weiter gefördert werden .
Der Bau einer neuen soll in Angriff genommen werden . Von
dem vier in Aussicht genommenen Kreuzern ist einer fertig , einer
soll im nächsten Jahre fertig gestellt und der dritte in Bau ge¬nommen werden . Von den beiden Avisos ist einer bereits fertig .
Man plant , mit dem Pan des anderen im nächsten Jahre zu be¬
ginnen . Die beiden Torpedo -Divisionsboote sind fertig . Wenn
die für das nächste Jahr in Aussicht genommenen Pläne ihre
Verwirklichung erhalten könnten , so würden von den im Flotten¬
bauplan von 1889/90 projektlrten Schiffen Ende 1892/93 fertig
sein können ein Panzerschiff , 3 Panzerfahrzeuge , 2 Kreuzer , 1
Aviso und 2 Torpedo -Dipisionsboote . Der ursprüngliche Plan
ging dahin , daß zu der angegebenen Zeit der Bau von 4 Panzer¬
schiffen, 6 Panzerfahrzeugen , 2 Kreuzerkorvetten , 2 Kreuzern , 2
Avisos und 2 Torpedo -Divisionsbooten beendigt sein sollte .

Lokale - .
Wilhelmshaven , 9 Nov . Im gestrigen Parkkonzert , das

mit Besuchern überfüllt war , ging cs wiederum recht lustig zn
Nach den Solovorträgen ertönte jedesmal frenetischer Beifall , fürden die konzertirende Kapelle sich durch wiederholte Einlagen er¬
kenntlich erwies .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Daß Herr Theaterdirektor Dessauein echter , unverfälschter Pechvogel ist , daran darf man nunmehrkeinen Augenblick mehr zweifeln . Zu dem vielen Pech , das den
strebsamen Leiter unserer Bühne bisher getroffen , ist in den letzten
Tagen eine wenn auch glücklicherwe se nicht gefährliche , so doch
recht beschwerliche Krankheit getreten , die den Patienten gestern

, an der Mitwirkung hinderte und dadurch die Aufführung des
„ tollen Wenzel " unmöglich machte . An -seiner Stelle präsentirten
sich nochmas die „ flotten Weiber " deren Auftreten das zahl¬
reich erschienene Publikum mit lebhaftem Beifall begrüßte .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Einen sehr vergnügten Abend hatte
am Sonnabend der Verein „ Humor " seinen Mitgliedern bereitet ,die siM nebst ihren Damen sehr zahlreich in dem mit Flaggen
und Blumen geschmackvoll dekor-irten Saale des Grafischen Hotels
( Prinz Heinrich ) eingesunden hatten . Eingeleitet wurde der Abend
mit einem flotten Marsch , dann folgten Gesangs - und humoristische
Vorträge , die durchweg außerordentlich beifälliger Ausnahme be¬
gegneten und zur Hebung der fröhlichen Feststimmung ungemein
viel beitrugen . Dieselbe erreichte ihren Höhepunkt nach Vor¬
führung des höchst amüsanten Einakters „ Kaffeeklatsch "

, dem durch
seine Anspielungen auf hiesige Verhältnisse eine besondere Anziehungs¬
kraft verliehen worden war . Nach weiteren Vorträgen , von denen
insbesondere das komische Duett „ Nach Afrika , nach Kamerun "
wahre Beifnllsstürme hcrvorrief , begann gegen 11 Uhr das Tauz -
kränzchen mit einer Polonaise , deren geschickte und glatte Durch¬
führung dem umsichtigen Arrangeur des Abends alle Ehre machte . An
die Polonaise reihte sich der bekannte Walzer und dann wirbelten
die Paare munter weiter durch den Saal , bis die Eßpause eine
kleine Unterbrechung brachte . Da Küche und Keller des Herrn
Gras Vorzügliches geleistet hatten , blieb man bei bester Laune ,
die auch , nnhielt bis der letzte Gast beim Morgengrauen das wohl -
gelungen , gemüthliche Fest verließ .

* Wilhelms ; aven , 6 . Nov . ( Schöffengericht .) Vorsitzen¬
der Herr Amtsrichter Ludewtg , Schöffen die Herren Gymnasial -
Oberlehrcr Zimmermann von hier und Bäckermeister Dauwes aus

Tie Gret ' aber zuckte hochmüthig mit den Achseln . — „ Ihr
seid von Sinnen, " versetzte sie verächtlich . „ Was bindet mich an
Euch ? — Rein gar nix ! Nur das Mitleid hält mich ab , daß
ich mt den Verräther spiel ' ! Verdient hättet Jhr 's weil Jhr 's so
dumm und ungeschickt angefangen habt mit Eurem Weib ! "

„ Dirn '
, bring ' mich nit wirklich von Sinuen, " stammelte

Rudi Miklau , ihr Handgelenk erfassend und es mit seiner nervig -
len Rechten so fest drückend , daß die Gret ' einen leisen Aufschrei
nicht unterdrücken konnte . „ Du bist der Satan gewesen , der mir
die böse Saat in 's Herz eingepflanzt hat !"

„ Und Ihr hab 's nur zu gut ausgenommen , was ich gesäet
Hab ' !" ries die Gret '

, mit einer gewaltsamen Bewegung ihre
Hand losreißend . „ Geht , Ihr seid ein feiger , erbärmlicher Kerl
— ein großes Maul vor den Leuten und ein Hasenherz in der
Brust — Ihr seid ja ein großer , starker Mann,

'
was habt Ihr

Euch beschwatzen lassen von einer Dirn ' ! Nur das Wort hat ge¬
fehlt — die Thal schlief Euch .chon lauge im Herzen , an der hin
ich nit viel schuld !"

„ Die Richter werden nit darnach fragen , wann ' s zum
Treffen kommt !" unterbrach sie Rudi Mikiau höhnisch . „ Du
bist meineidig geworden , Dirn '

, vor Gericht — vergiß das nil !
Einzig Du bist schuld , daß sie den Heini zum Tode verurthellt
haben ."

Tie Gret '
zuckte leicht zusammen . Aber nur sekundenlang

dauerte cs , dann hatte sie ihre vorige Fassung schon wieder zurück-
genonunen .

» So geht doch hin , und schreit 's aus .
' s ist die Frag ' ,

ob mir nur ein Haar gekrümmt wird , wenn ich auch Kund geb'
von chem , was ich weiß . Geht , Miklau , mit solchen Drohungen
schreckt Ihr keine Katz' hinter 'm Ofen , geschweig'

, die Gret '
Atieser . "

Ter Bauer schien auf einmal auf andere Gedanken zu kommen .

Ec faßte plötzlich wie bittend das Mädchen bei der Hand . „ So
sei doch stad, " drängte er . „ Schaust , daß mir die Verzweiflung
aus ven Augen spricht , ich weiß nimmer , wo mir der Kopf steht
- das ist Alles so plötzlich 'kommen — und das Schlimmst '

, das
Hab '

ich Dir noch gar nit gesagt . "
Ec schlug sich in plötzlicher leidenschaftlicher Aufwallung vor

die Stirn . — „ Der . Haderlump , der Pilzsepperl ist ja hinter
unser Geheimniß 'kommen . Ich Hab

'
schon lang ' mein silbern

Zündholzbüchs ' verloren gehabt und ich mußt nit genau , wann
und wo — und nun ist 's g

' rad , in der Unglücksnacht gescheh
' n ,

als ich auf der Lauer lag hinter dem Gebüsch — und — und
der Gauner , der Pilzscppcrl , hat 's gesunden . Zum Ueberfluß
steht mein Nam , d ' rauf , und Jeder kenm 's im Dorf ' als mein
Eigenthum . Und nun will er fünftausend Gulden dafür haben ,
eh

' s zum Letzten kommt mit deni Heini — und geb '
tch

's ihm
nit , dann will er 's dem Gericht überliefern .

Die Gret ' war während seiner Erzählung einen Schritt von
ihm zurückgetreten .

Jetzt zog sie die Achseln in die Höhe . — „ Was kümmert 's
mich "

, sagte sie mit schneidender Schärfe in der Stimme . „ Ich
seh ' wohl ein , daß Ihr Euer Spiel verloren habt . Hättet 's
schlauer anfangcn müssen ! — So einer , wie Ihr , thut am besten ,
er bleibt hinter 'm warmen Ofen sitzen, — ich denk '

, wir Beiden
sind fertig miteinander und haben nix mehr zu verabreden . "

„ Und so >> illst Du mich geh ' n lassen , Dirn ' !" stieß Rudi
Miklau , aschfarben tm Gesicht werdend , hervor . „ Weißt Du nit ,
daß

's um mich geschehen ist, wann ich nit fluch
' » kann ? —

Und ich kan» nit fliehen , - ich bin ja der ärmst ' Knecht gewesen
auf ' m Hof , nix gehört mir , nix Hab ich , — und Du , Du mußt
mir helfen , — Du bist ja au Allem schuld !"

Die Gret ' schüttelte nur starrsinnig den Kopf und schaute
ihn mit einem stolzen verächtlichen Ausdruck in ihren nächtigen

Äugen an . — „ Ich mag Euch nimmer kennen, " fugte sie . „ Was
ans gebunden hat , ist dahin . Nun sorgt für Euer eigen ' Haut ,
— mich laßt unbeschriecn , — seid froh , daß ich still bin !"

Ein heiserer Zocneslaut kam über die Lippen des furcht¬
bar enttäuschten Bauern . Mit einem jähen Satze schnellte er
auf die Dirne zu und erfaßte sie mit eiserner Gewalt bei den
Händen .

„ So , so, " keuchte er , das sagst mir nun — und weißt noch ,
wie Tu mir in den Ohren gelegen hast und mir ' S zugerannt ,
was dos für ein Leben geben würd '

, wann ich Herr wär ' aus
dem Bühelhos und Du die Bäuerin dazu . He , ist das Dein
Dank ? "

Aber da trat auch verheerende Wuth in das aschfarben ge¬
wordene Angesicht der Gret '

. — Laßt -mich los , Bauer , oder ich
schrei um Hilfe und dann ist mir ' S einerlei , wer kommt , dem geb'

ich Euch als des Förster Hetdinger 's Mörder an ! " schrie sie mit
leiser , unterdrückter Stimme , und dabei flammte ein solch' unheil¬
voller Entschluß in ihren Zügen auf , daß der Bauer , unwillkür¬
lich einen Schritt zurücktretend , ihre Hände aus der festen Um¬
klammerung seiner Fäuste loslies .

„Ich Hab' lang ' über uns Beiden nachgedacht, " fuhr sie
dann fort , verächtlich aus den Andern blickend. „ Dank bin ich
Euch wahrlich nit schuldig . Was Ihr thatet , thatet Ihr nur um
Euch , und wer weiß , wie mir 's ergangen wär '

, wann 's wirklich
nach Eurem Sinn sich abgespielt hält ' auf dem Bühelhof '

, aber
's ist vorbei . "

Sie sagte dies mit halblautem , resiguirtem Tone , wahrend
es dennoch wie weh um ihre Lippe » zuckle . — „ Ich Hab

' mein
Spiel verspielt , nun laFI mich aus, " setzte sie nach kurzem Zögern
hinzu .

Sie wendete sich plötzlich um und wollte nach der Waw -
schänke zurückschreiten . (Fortsetzung folgt .)



bruch der Firma , vermuthllch im Zusammenhang stehend mit dem

Sturz des Hauses Hirschseld u . Wolfs . Nachmittags erschienen In
dem Geschäft Criminalbeamte , um Recherchen nach fehlenden Depots
anzustellen . Gleich darauf begaben sich die Sommerfelds in ihre
Pribatcomtoirs , schnitten sich die Pulsadern aus und jagten sich
Kugeln durch den Kopf . Schwer verletzt wurden sie in die
Königliche Klinik gebracht . Gegen Abend lebten sie zwar noch,
ihr Befinden ist aber ohne Hoffnung . Die „ Börsenzeitung " be¬
richtet zu dem obigen Falle : Die Firma hat sich seit Jahren
eines entschieden guten Rufes erfreut , sie hatte eine ausgebreitete
und gute Kundschaft . Was den Anlaß zu der Katastrophe gegeben
hat , liegt gegenwärtig noch nicht zu Tage , der Stand der Firma
ist noch nicht bekannt und es kann leicht sein , daß Kopflosigkeit ,
die Erregung , welche die letzten Zeiten mit sich brachten , die beiden
Unglücklichen zu einem so verhängnißvollen Entschluß getrieben
Hai . An der Börse machte diese Nachricht den tiefsten Eindruck ,
die Course fielen procentweise ; denn für das Börsenpublikum er -
öffnete sich sofort die Perspektive auf weitere Fallimente und auf
einen Zusammenbruch , dessen Grenzen nicht zu berechnen sind
Die Bankhäuser werden nach dem Sturz der Firma Hirschfeld u .
Wolfs mit Zurücknahme der Depots bestürmt und ein solcher mit
der damit zusammenhängenden zeitweiligen Abschneidung des Credits
kann auch starke Firmen zu Fall bringen , nicht nur kleine Bank¬
geschäfte . — Ueber die Angelegenheit wird noch berichtet :

Der Status der insolventen Firma ist ein wesentlich schlechterer ,
' als dies nach den ersten Mittheilungen des „ Berk . Börs .- Conr . "

anzunehmen wur . Das genannte Blatt schreibt nämlich :
Nach nunmehr eingezogenen näheren Informationen zählen

die Schulden der Firma nach mehreren Millionen , während an
Geld und . Geldeswerth nur sehr kleine Beträge vorhanden sind .
Nach einem anderen Blatte soll es sich ergeben haben , daß ein
Baarbetrag von über drei Millionen Mark nöthig gewesen wäre ,
um den Verpflichtungen der Firma zu entsprechen , resp . sie vor
dem Konkurse zu bewahren . Ueber die Betheiligung der mit der
Firma in Verbindung stehenden Aktien - Gesellschaften verlautet noch,
daß die Schiffsbau -Gesellschaft Germania keinen Verlust erleide ;
die Firma soll in der jüngsten Zeit nur noch als Zahlstelle für
die Dividendenscheine fungirt haben , während die Dresdener Bank
die bankgeschäftlichen Transaktionen besorgt haben soll .

Der Bankier Josef Leipziger , der Hauptschuldner der Firma
Hirschseld u . Wolff , ist gestern Abend ebenfalls verhaftet worden .

Teheran , 5 . Nov . (Ein Distanzritt .) Zwei russische
Gardeoffiziere , Leontieff und Patrine , sind auf ihren eigenen
Pferden von Tiflis nach Teheran geritten . Am 10 . Oktober
ritten sie von der elfteren Stadt ab und trafen am 31 . Oktober
hier ein . Sie legren somit die 730 engl . Meilen lange Strecke
in 21 Tagen zurück . Die beiden Offiziere wollen weiter bis nach
China reiten , indem sie ihren Weg durch Beludschistan und Nord -
Indien nehmen .

St . Francisco , 7 . Nov . Eduard Pollykosski , der bekannte
russische Flüchtling , erschoß sich auf der Insel Kodiak . Er war
zur Zwangsarbeit in den Minen von Nordrußland verurtheilt , wo
er 3 — 4 Jahre aushielt . Er entfloh nach China und kam im März
dieses Jahres nach der Insel Kodiak .

— Der Zonentarif wird den „ Hamb . Nachr . " zufolge bereits
am 1 . Dezember auf der Berlin -Hamburger Eisenbahn eingeführt
werden .

— Der Raubmörder Wetzel ist, wie die Morgenblätter be¬
richten , gestern Abend in das Nntersuchungs -Gefängniß zu Moabit

gebracht worden .
— Der Bankier Leipziger , welcher mit dem verhafteten

Commercienrath Wolff sogenannte Wechselreiterei betrieben hat ,
ist gestern ebenfalls festgenommen worden . Eine Durchsuchung
seines Geschäfts hat ergeben , daß nur noch wenige Depots vor¬
handen sind .

— Der der Ermordung der Nitsche verdächtiget Commis
Ernst Schulze ist heute aus der Untersuchungshaft entlassen worden .
Die Prostituirten , die ihn Anfangs genau wiedererkennen wollten ,
haben , bei der gerichtlichen Gegenüberstellung ihre Recognitionen
nicht mehr voll aufrecht erhalten . Die Criminalpolizei hatte
in dieser Sache mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen , weil manche
Zeugenaussagen mit unglaublicher Leichtfertigkeit abgegeben wurden .

— Aus Myslowitz wird dem „ D .-B . - H . " gemeldet : der größte
Theil der deutschen Beamten bei der Sosnowicer Acticngesellschnsl
für Bergbau und Hüttenbetrieb in Riwka und Zagorze (Russisch-

Polen ) , früher v . Kramstasche Gewerkschaft , wird zum 1 . Dezember
entlassen .

— (Selbstmord zweier Schwestern .) Aus Prag wird gemeldet :
In Mttel -Lichwe bei Landskron vergifteten sich dte beiden erwach¬
senen Töchter eines dortigen angesehenen Grundbesitzers mit Phos¬
phor ; sie waren beide von einer Leidenschaft für einen und den¬
selben Mann ergriffen .

Bremerhaven , 5 . Nov . Das Sceamt verhandelte gestern
zum zweiten Male über die am 4 . März d . I . im Rothen Meere

erfolgte Strandung des Hansadampfers „ Hochheimer " . Dieser
Unfall erregt in Schifferkreisen besonderes Interesse , weil der Capitän
nach der Strandung sich in die Cajüte einschloß und das Schiff
der Führung des ersten Steuermannes überließ . Das Seeamt
erblickt die Ursache der Strandung darin , daß der Abstand des

Perimfeuers zu gering geschätzt wurde , glaubt auch , daß , wen »

genügend gelothet worden wäre , der Unfall vermieden worden
wäre . Das Seeamt entzieht dem Schiffer Lösche das Schiffer¬
patent , weil er nicht im Besitze der geistigen und körperlichen
Eigenschaften eines Capitäns ist .

Liverpool , 6 . Nov . Der Ober -Konstable von Liverpool
berichtet dem Wachausschuß des Stadtrathes , daß es im letzten
Dezember , als der Ausschuß den Befehl ertheilte , gegen unordent¬

liche Häuser vorzugehen , 342 solcher Häuser gab . Es sei sofort
gegen dieselben eingeschritten worden . Seit der Zeit aber habe
die Polizei 468 neueröffnete Häuser entdeckt und auch gegen diese
sei mittlerweile vorgegangen worden .

New York , 8 . Nov . Vier maskirte Räuber bestiegen einen
Zug der Missouri Pacific -Eisenbahn in einer Vorstadt Omahas .
Einer hielt dem Locomotivführer ein Dolchmesser vor , während
die Andern die Fahrgäste mit ihren Revolvern in Schrecken setzten.
Dem Beamten des Expreßwagens erklärten sie , Dynamit anzu¬
wenden , falls er den Geldschrank nicht öffnen würde . Die Räuber
erbeuteten große Geldsummen .

— Neueren Nachrichten zufolge ist der Bankier Felix
Sommerfeld am Sonnabend Abend gestorben , dagegen ließ am
Sonntag Mittag der Zustund des Siegismund Sommerfeld aus
Erhaliung des Lebens schließen . — Wie cs mit dem Kommerzien -

rath Anton Wolff war , so hat auch , wie die „ Voss . Ztg . " be¬

richtet , bei den Sommerfelds eine unverantwortlich verschwenderische

Lebensweise das ihrige dazu beigetragen , die Katastrophe herbek -

zuführen . Der 37 Fahre alte Felix Sommerfeld , der mit einer

Tochter des Kommerzienrath Pinkus verheirathet war und in dem

Hause Lichtensteinallee 2 , in fürstlichem Stil lebte , hat mit vollen

Händen das Geld fortgeworfen , er hinterläßt die Frau und ein

dreijähriges Kind ; sein älterer Bruder Siegismund hat in der
Drakestraße l , in nicht minder extravaganter Weise gewirthschaftet .
Er ist ungefähr 40 Jahre alt und zwischen ihm und seiner Frau
schwebt zur Zeit ein Scheidungsprozeß , der seine Veranlassung
in den noblen Passionen des Gatten (er soll Beziehungen zu einer

Tänzerin unterhalten haben ) haben soll . Aber auch die Frau des

Hzrrn Sicgesmund Sommerfeld , eine geborene Koschinsky , soll
große Ansprüche an das Leben gestellt und zur Bestreitung ihrer
Bedürfnisse viel gebraucht haben . Der Ehe entstammen zwei
Kinder . Friedläuder u . Sommerfeld sind Hofbankiers des Herzogs
von Coburg .
D — Helene Vacarcscu , welcher der rumänische Thronfolger
leine Neigung zugewandt hatte , hält sich , wie römische Blätter
melden , mit ihrer Mutter und ihrer Schwester Zoe jetzt in Rom

ans und wobnt im Palais der rumänischen Gesandtschaft auf dem

Forum Trojanum . Sie führt ein sehr zurückgezogenes Leben

stattet keine Besuche ab und ebenso wenig empfängt sie solche.
Berlin , 8 . Nov . Das Central -Hotel ist gestern an Herrn

Rudolf , bisher Inhaber des Hotels „ Minerva " in Baden -Baden ,
für den Preis von 600 000 Mark jährlich verpachtet worden .

Telegraph. Depesche« des WUHelmShav . Tageblattes .
Berlin , 9 . Nov . Das Krcuzergeschwader , bestehend aus

I . M . S . „ Leipzig "
, „ Alcxandrine " und „ Sophie " , beabsichtigt

am 11 . November Valparaiso zu verlassen und nach Talcahuano
zu gehen .

kssr »Me 8ol>eliei' »iiieiÄ-I'iiMIöli
aus den Quellsalzen des berühmten Kurbades Soden am Taunus
bereitet , sind von ausgezeichneter Heilkraft bei Husten , Heiserkeit ,
Schieimauswurf und wie selbst der Karlsruher Ortsgesundtheits -

rath in seiner amtlichen Bekanntmachung vom 30 April 1891 u .
fl erläßt , „ v/olil im 8tancle öis kaisrriillliseken öesvkwvi ' äen
einer inkluenrn Erkrankung ru iinävrn"

. Diese trefflichen
Pastillen sollten tu jedem Haushalte vorräthig gehalten werden .
Erhältlich in allen Droguerien und Apotheken L 85 Pfg .

Meteorologische BeobschrMge «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 3. November : Früh starker Reit .

Bekanntmachung .
Die Herstellung eines Anbaues an

die nördliche Lazarethbaracke bei dem
Unterzeichneten Marine - Lazareth ein¬
schließlich Lieferung aller Materialien
soll in öffentlichem Verding vergeben
werden .

Termin hierzu ist aus

Sonnabend , den 14 . d. M .,
Vormittags II Uhr,

im Geschäftszimmer des Lazareths an¬
gesetzt, woselbst auch die Bedingungen ,
Anschläge und Zeichnungen während der
Dienststunden zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . 1891 .

äserl. Marme -KazaiM.

Bekanntmachung .
Die Füllung des zum Lazareth

gehörigen Eiskellers mit Eis — rund
200 obm — im Lause des Winters
1891/92 soll im öffentlichen Verding
vergeben werden . Hierzu ist Termin
auf

Donnerstag ,
den 19. November d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
im diesseitigen Geschäftszimmer anbe¬
raumt , woselbst auch die Li - fenings -
bedingungen zur Einsicht auSlicgcn .

Wilhelmshaven , 7 . November 189 l .

Klüsert- Martne -LazarM .

die Gast - oder Schenkwirthschaft betreibt .
8 2 .

Die Erlaubniß (F 1) kann in ord -
nungs - und fittenpolizeilichem Interesse
versagt und zurückgeuommen werden

8 3 .
Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬

strafe von 10 - - 30 M . oder entsprechen¬
der Hast bestraft .

8 4 .
Unsere Polizei -Verordnung vom 27 .

Juni 1874 (Amtsblatt für Ostsriesland
S . 885 ) ist aufgehoben .

Königliche Landdrostei-
gez . v . Zakrzewski .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
hiermit wiederholt inErinnerung gebracht .

Wilhelmshaven , 3 . November 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Mhei-Nkim-uims .
Auf Grund der AZ 11 , 12 und 19

der Allerhöchsten Verordnung vom 20 .
September 1867 über die Polizeiver -
waktnng in den neu erworbenen Lan -
destbetlen verordnen wir was folgt :

8 i .
Zur Veranstaltung von theatralischen ,

mimischen , deklamatorischen und mu¬
sikalischen Aufführungen und Vorträgen ,
Schau - und Darstellungen jeder Art in
Gast - und Schanklokalen ist , sofern
öabei ein höheres wissenschaftliches oder
Kunstinteresse nicht obwaltet , die aus¬
drückliche Erlaubniß der Ortspolizei¬
behörde ( Magistrat , Amtshauptmann )
erforderlich , welche von Demjenigen
nachzusnchen Ist , der in den qu . Lokalen

Bekanntmachung
Die Tischler - und Schlosserarbeiten

für das Jjolirhaus beim städt . Kran¬
kenhause sollen an einen Unternehmer
vergeben werden .

Die Bedingungen liegen während
der Dienststunden in unserem Bureau
zur Einsicht aus .

Angebote unter Beifügung von Probe¬
stücken zu dcn Schlosscrarbeiten sind
uns bis
Sonnabend , den 14 . ds . Mts .,

Mittags iS Uhr ,
einzurcichen .

Wilhelmshaven , den 7 . Nov . 1891

Der Magistrat .
Oetken

Pachtliebhaber wollen sich pünktlich
zur angegebenen Zeit an den betr . Ver¬
pachtungsstellen versammeln .

Neuende , 3 . Nov . 1891 .

H . Ger - es,
Auctionatvr .

Verpachtung .
Ter Hausmann Ellert Harms

zu Bant läßt am

Mittwoch, 18. d . Mts .,
Nachmittags pracise S /z Uhr ,
an der neuen Wilhclmsyavenerstraße zu
Bant zwei

Landstücke
bei einzelnen Aeckern zum Gemüse¬
bau pro 1892 öffentlich meistbietend
verpachten .

Pachtliebhaber wollen sich bei dem
in diesem Jahre mit Gemüse bestellt
gewesenen Landstücke versammeln .

Neuende , 3 . Nov . 1891 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Verpachtung .
Der Landwirth Georg Janssen

zu Neuende läßt am

Mittwoch , 18 . d . Mts . ,
1 . Vormittags pracise 8 / 2 Uhr ,
dos bei Reuender Mübtenrethe bclegene

Gartenland
S. Vormittags SVs Uhr , d s bei
Kopperhörn belegene

Gartenland
zum Gemüsebau pro 1892 öffe . tlich
meistbietend verpachten .

Verpachtung .
Ter Landwirth Georg Janssen

von hier will zwei bei Kopperhörn
bclegene Hämmc

Grünland,
als :

Parz . 235/134/groß 12i/z Grasen ,
„ 140/44 , 164/44 und 139/43 ,

groß zus. ca . 8i/z Grasen ,
auf 5 Jahre , vom 1 . Mai 1892 an ,
öffentlich meistbietend zur Benutzung
als Weideland verpachten lassen.

. Verpachtungstermin wird hierzu auf

Mittwoch, 11 . d . M .,
Abends « V2 Uhr ,

i : Siems
' Gaststube za SedüN

angcfltzt .
lieber die Belegende :! der Landstückc

gebe ich bercilwilligst Auskunft und
können dte Verpachtungsbedingungen
schon vorher bei mir eingesehen werden .

Neuende , den 2 . Nov . 189 k .

H Gerdes,
Auktionator .

Bekanntmachung.
Die diesjährige Siclachtsumlage aus

dem westlichen Jadegebiet ist In der Zeit
vom 4 . bis 13 . Nov . d . I . an
die Königliche Stcuerkasse in Mlyeims -
have » zu entrichten

Jever , 3 . Nov . 1891 .

Vorstand der Rüstringer -
Knyphauser Sielacht .

I . V . :

Dr . v . d . Horst .

Gefunden
eine grüne Geldbörse mit Inhalt .
Der Eigenthümer kann dieselbe gegen
Erstattung der Unkosten in Empfang
nehmen im Gasthof zum Mühlengarten .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube für 1
oder 2 junge Leute .

Karlstraße 7 .

Eine Frau
empfiehlt sich zum Waschen und

machen . Zn erfragen in der Expe ^ ^
ds . Bl .

Tine junge Witwe,
welche jedem Haushalt vorslehen kann ,
sucht je eher je lieber eine Stelle als
Haushälterin , am liebsten in einem bür¬
gerlichen Haushalt . Auskunft ertheilt
die Exp . d . Bl .

Ein Ztlmdenmädchen
für den Vormittag auf sofort gesucht .

Herbst , Roonstr. 76 » II.
Bin mit einer Ladung

S« te », Tors
bei der Lazarethbrücke au der Eltsabelh -
stcaße angekommen .

B Siefken .

Zu vermiethen
zu e Ober - und eine Untern ohnung
znm 1 . Dezember

Friedr . Tiarks ,
Bant , Adolfstraße Nr 9.

Zu vermiethen
tlmstände halber zum 1 . Dezember ev .
1 . Januar eine frenndl . Oberwohnung
incl . Stallung und Waschküche.

Anton Hab den, Heppens,
Einigungsstraße 31 .

Gesucht
ein Steward für die Commandanteii -
Meffe S . M . S . „Marsbevorzugt
ein in der Marine gedient habender
Mann . Zeugnisse , Gehaltsansprüche
umgehend .

Valette , Kapt . z . See,
Wilhelmshaven .

Gänserümpse , jung , fett , sauber
gerupft , Pfd . 50 Pf . ( ausgenommen
Pfd . 60 Pf ) , Hasen Psd . 50 Pf , 8 Psd .
feinste TaselbutkerM . 8,80 fr gcg . Nachn .
vers A . Heckendorf , Tilsit , Oftpr .

Zn vermiethen
auf sofort oder später ein gut möblirt .
geräumiges Zimmer , auf Wunsch mit
Kammer .

Roonstraße 77 , 1 . Etage links .

Zu vermiethen
ein eins . möbl . Zimmer aus Wunsch
mit Kabinet . Müllerstraßc 6 an der
Bksmarckstraße .

Eine tüchtige ArNU sucht Stellung
als

Wartefrau
oder auch als Wnschfrn « .

Tonndelch , Schulstraße -1 . .
Mehrere gebrauchte

Rshvstühle
u „d zwei Kleiderständer sind zu
verkaufen . Wo sagt d . Exp . d . Bl .

In vermiethen
eine möblirte Stube mit Kammer an
zwei anständige junge Leute .

Tonndeich 24 u . rechts

Naturell -Tapeten von io Pf . an .
Glanz -Tapeten von 30 Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
in den schönsten und « enesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Ksbriiöer Legier,
Lüneburg .

Betten -Arrsstellnng
von

Wilhelmshaven , Noonstraße 14 .

rüge Kettelt
sind in allen Preis¬
lagen sortwLhrmd aus¬

gestellt .

Holz -Bettstellen
nußb . lackirt Mk . >6,18 ,
23 , 26 , nußb . sournirt
M «. 25,30 , 36,42,50 .
Alles Tischler - Arbeit,

leine Fabrlkwaare.

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurteu Mt . 6 . 10 ,18 , mit Spiralmatratze
MI .8 . 50,16,19,20,27 .

Kinder -Bettstellen ,
Größe °°/iM Ml . 9 .50 ,

16 .50 22 .
Größe Mk. 11 .50 ,

18 , 20 .50 , 27 , 32 .

Matratzen
mit Alpengras - , Afric-
und Roßhaar -Füllung ,
Sprungsed er-Matratzen.

Bettfedern ,
Pfd . Mk . 0 .80 , 1 .30 ,
2 , 2.70 , Halbdaunen
3 .40 , 4 , 4 .50 , Daunen

4 . 50, 5 .50 , 7.

Woll.Schlafdecken
weiß 6 .25 , v , 10 .25 ,
12 , roth, 6 .25 , S, 12 ,
grau 6,25,9,10,12 .50 ,' 4 , 22 , Steppdecken.



Infolge der unerwartet starken Anhäufung der Anzeigen in den Nachmittagstunden wird die rechtzeitige Fertig -
stellnng unseres Blattes häufig in Frage gestellt . Wir ersuchen daher unsere verehrten Geschäftsfreunde , ihre schätz¬
baren Aufträge vis spätestens 11 Uhr Vormittags bei der Expedition einzuliefern . Für später einlaufende Inserate
kann eine Gewähr des Abdrucks in der am selben Tage erscheinenden Nummer « lekt übernommen werden ./>/> //»»».

KM -Aukllk. Kmdril -Flmllk.

Weiße und farbige Parchende
Normal -Zacken, Hemden nnd Neinkleidev

Gestrickte Muder-Uuterzeuge
Flanell-Damenröcke nnd Beinkleider

Wollene Strümpfe
^ empfehlen

8. .

X
X
X
X
X
X
X
X
X

Aaquettes , Aäder und
Wintermäntel

sind in größter Auswahl wieder eingetroffen .

H . 1 ^. H u iKiQrrnii ,
Rosrrstrafie 101 .

Halte meine aufs beste eingerichtete

verdeckte Kegelbahn
für Kegelfreunde und Kegelklubs empfohlen .

^ Ldsrs ,
Altestraße 6 . —

Msitsn in ksllstnflen
empfiehlt

F . Httismnnn ,
Roonstrafie 1V1.

Einen größeren Posten

krMize Paletot - Stsffc
habe noch porräthig . Verkaufe davon Paletots , nach Maaß angefertigt , sehr
billig . Ferner empfehle eine schöne Auswahl in

GhrVist ri .

unter Zusicherung sauberer Ausführung .

GelegechMMs!
Eine große Parthic

Wskrpliliktili
in Diagonal und glattem Eskimo pro
Meter 2 M . , 2,50 M . . 3 M . , Werth

über das Doppelte .
Eine Parthie

WinterstsM
zu Damenjackets , 2 und 3 M . p . Met .

Eine Parthie reinwollener
Crimmitzfchaner "Mg

LotLVLSLlH
schwere Winterwaare , passend zu Hosen

und Anzügen , per Meter 3,50 M .
Eine Parthie reinwollener blauer

per Meter 2 M .

M I'rLnk,
Parthiewaaren - Geschäft ,

Gökerstr . 15 , Wilhelmshaven .

EWfchleMWDcken
eine« angeköhrten Stier , Dcckgeld
2 Mk . , fowle einen Oxfordshiredvm
Schafbock, Dkckgeld 1 Mk . , bei drei¬
wöchentlicher Grasung 3 Mk . psr
oowxt .

Gerh . Popke «, Bant ,
(bei Neuende ) .

Auch habe noch einen angeköhrten
Stier zu verkaufen. D O

Offerire zur gef. Abnahme :

Rindertalg
8 - 9 Pfund zu 3 Mark .

RillkchWiMschen
1 Pfund 10 Pfennig .

Schinken
geräuchert , 1 Pfund 75 Pfennig .

WMeZfipZck
geräuchert , von jetzt ab bei Abnahme
von 25 Pfund , L Pfd . 65 Pfennig .

Fr . R -if.

^ d§s Gewerbe - Vereins ;u Wilhelmshaven. ^ ! Allein -Amsschank
>» _ von

^ °°n ^ 0 M°r^ ^ ! WuzstDjkr Kick-Alt.
< LiG « 8v » 1 Mlir .

"
MW »I

si«d an den zahlreichen Verkaufsstelle » z« haben.

Valtlin -Theerseise
von 6 » r1 ^ oba öi 6o . , LsrUn ,

erweicht durch ihre Milde alle unter
der Haut entstehenden Ablagerungen ,
entfernt Hautausschlage und selbst ver¬
altete Gesichtsflecken .

L Stück 50 Pfg . zu haben in Wil¬
helmshaven bei C . G . Heising ,
Bürstengeschäft , M . Poppe , H -uw -
fchuhgeschäft im Peperfchen Hause , und
in Neuheppcns bei G . Lutter .

. Koiiboiis.
Eigenes Fabrikat!

I!

Noinon kortZosotritoil Lomüii -
11I1A6I1 18t 88 xslllll^oil, ckas

ko» ßllI8 IllltS
in llsMÄtznInestsn

LUS la LM6iikauiscti6i ' Laum -
rvollo ÜMiistollori , irovou äsu
6ouxou v . 30 Notor , 80 ow droit ,
mit N NnrL
^ ussoräoni ctio dorvüdrtou u . bo-
Launtsu lZuslitätou 30 Notor kür
10,80 N ., 12 N . u . 14,25 N .
ktobeii gkslis s W OnjsvW «rii -

ii . ftimo . 0 ' N . UllltüM , iu>K

sine inileiigebsnile üezs
ist zu verkaufen . Zu erfragen bei

I . Schmidt , Banter Mühle .

von 5 Pfund an L Pfund 30 Pfennig
empfiehlt

E . Langer,
Neuestraße 10 .

Uni». Xksibnliin,
Ktzdr. Dirks lluekf.

owxüodlt
Iliisrinirts stfsbl -

Illusvksln in Kslee
vulrionä 25 kleanlx

s!8 pilrnte vkHIrsts88ö.

ein Mädchen für die Vormittagsstunden
Wo '? sagt die Expedition d . Blattes .

Hast Du ! Kriegst Du !
MM -Cigam !

pr . 100 Stück 4,25 M . ,
Pr . 1 Stück 5 Pfg

Vilk . OIlmsnns ,
am Hafen .

8^ 10 -uqsg
WSLGZN

ISg 1P8IH IplsZU
nasmamA

LSAMchZ -IWWjjZ
EinStuu-enmädchen
wird gesucht . Zu erfragen in der Exp .
d . Bl .

Für den Verkauf eines ganz vorzüg¬
lichen Magenbitter (Specialität )
wird für Wilhelmshaven ein tüchtiger ,
energischer

gesucht . Offerten mit Referenzen und
Provisionsanfprüchen unter 2 , 9919
an Rudolf Moffe , Köln a . Rh .

Zu vermieden
auf sofort eine Parterre -Wohnung
im Fettköter '

schen Haufe am Mühlen¬
garten , bestehend aus 4 Räumen nebst
Zubebör . Auskunft ertheilt

Joh . Aangmann, Bismarckstr . 59 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
WohNNNg Näheres

Bismarckstraße 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne

Obevivohirrrng .
I . Wehen, Sedan.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Kammer
auf sogleich oder später .

Frau Kleist , Kronprinzevstr . 11 ,
parterre rechts .

Man verlange ausdrücklich nur Ger¬
manins Hühneraugen -Tod (8 kpo ) . Er¬
folg sicher. Nur echt bei R . Leh¬
man», Bismarckstr . , u . W . Morifse ,
Roonstraße .

Zu vermiethen
1 fiWMMSMhMUIS.

Eli Frank, Gökcrstraße 15 .

Gefscht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped . d Bl .
Eine leistungsfähige

Fleisch Maaren- nnd Mar¬
garine-Fabrik

sucht für Wilhelmshaven u . Umgegend
einen tüchtigen , bei der Kundschaft gut
eingeführten Vertreter gegen gute
Provision . Näh . in der Exp . d . Bl .

Gelände«
eine goldene Broche mit dem Na¬
men H . Buß 1881 .

Abzuholen
Peterstraße 1» , 1 Tr . r .

Die GmeiMimg
der Loose zur 4 . Klasse der Königl .
Preuß . 185 . Klaffen -Lotterie muß mit
Vorlegung der Loose 3 . Klasse bis zum
LS. November ds . Js . Abends
6 Uhr planmäßig geschehen.

Der Kgl . Lotterieeinnehmer.
H . T . Ewen .

in Wilhelmshaven .
Tie für heute angekündigte Vor¬

stellung fällt aus , dafür :
Dienstag , IO Rovbr . 18 V1 :

Auf allgemeines Verlangen !
Zum 2 . Male :

Die E « itzsM ».
Vaterland . Schauspiel tn 5 Akten

von Wildenbruch .
Alles Uebrige wie bekannt .

Die Direktion .
Verein für GrUSgrl-
zncht « . Boaelfchatz.

Donnerstag , den IS . Rovbr .,
Abends 8 Uhr,

Berfam« l»«g
im Parkrestaurant .

Anmeldungen wegen Uebernahme von
Znchtstämmen des Vereins sind bis
Donnerstag , den LS. er , beim
Vorsitzenden , Herrn Thierarzt Meyer ,
oder in der Versammlung anzubringen .
Diesbezügliche Bedingungen sind daselbst
einzusehen .

Der Vorstand .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden SchönenMttN versammeln
sich die Mitglieder der 1 . Begräbniß -
Abtheilung , und zwar Bezirke 1 , 2 , i »
und 7 , sowie bas Tsmbourcorps am
Mittwoch , M . Esv . , NsHm .
4.3/4 Uhx, im Vereinslokal.

Der Vorstand »

Glue Ahr
ist gestern Abend verloren wor¬
den. Es wird gebeten, dieselbe
gegen Belohnnng in der Exp .
d . Bl abzugeben.

Zu vermielhku
aus sofort oder später ein gut möblirtes
Zimmer .

Wilh . OltmannS .

Zugelaufen
ein weißer Pinscher .

Königstraße 37 , Part .

Gutes LogiS
für 1 oder 2 junge Lenke .

Oldenburgerstr . 2P , 1 Tr .

Todes -Anzeige .
Freitag , den 6 . ds . Mts . , Mit¬

tags 12 Uhr , erlöste plötzlich durch
Gehirnfchlag der Tod meinen lie¬
ben Mann und meiner Kinder
sorgend : n Vater , dr« Brücken¬
wärter

JnlinS Heinr . Schönem ««»
von feinen langen schweren Lei¬
den im vollendeten 40 . Lebens¬
jahre . Dies zeigt allen seinen
Verwandten und Bekannten tief¬
betrübt an .

Bant , den 9 . November 1891 .
Die trauernde Gattin :

Kmilie SchSne « »«» ,
nebst Kindern und Angehörigen .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 11 . ds . , Nachmittags
3 Uhr von Mariensiel aus nach
dem Garnisonkirchhofe in Mit - V
helmshaven statt .

Danksagung.
Alle Denen , welche uns bei dem

schweren Verluste unseres lieben unver¬
geßlichen Vaters des Schiffbauers

H . Meine
so hülfretch zur Seite standen und ihm
das letzte Geleit zur Ruhestätte gaben ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank .
Nie irMemllen MnieMekenm .

Danksagung.
Hiermit sagen wir allen Denen die

uns bei dem Hinscheiden unseres lieben
Sohnes Friedrich so hilfreich zur
Seite standen , sowie für die vielen
Kränze , ferner allen Betheiligten be ^
der Beerdigung unfern tiefgefühltesten
Dank .

H. Hodorff «nd Ara«,
nebst Angehörigen .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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